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Fortsetzung: Neues aus der Region

Immer auf dem neuesten Stand:
Abonnieren Sie unseren Newsletter!
www.cluster-ma.de

An der Betriebsführung nahmen fast alle Teilnehmer des Kooperationsforums bei Wieland teil.

n Forum Zukunftstechnologien –  
RFID für den Mittelstand

Die Strategische Partnerschaft IT-Sicherheit 
in Regensburg startete in Zusammenarbeit 
mit der Fachhochschule Regensburg und 
dem Cluster Mechatronik & Automation e.V. 
mit dem Thema „RFID – Ready for Business“ 
das Forum „Zukunftstechnologien“. Dr. Her-
bert Vogler, Geschäftsführer der Inkubator 
Ostbayern GmbH, konnte bei der Begrü-
ßung eine anerkannte Expertenrunde will-
kommen heißen. 

Die Bürgermeisterin der Stadt Regensburg, 
Petra Betz, freute sich darüber, dass mit rund 
80 Teilnehmern der Raum bis auf den letzten 
Platz belegt war. Prof. Dr. Rudolf Hackenberg 
von der Fachhochschule Regensburg, Fach-
bereich Informatik, der eine Reihe von For-
schungsarbeiten zum Thema RFID begleitet, 
erläuterte zum einen das große Potenzial, 
das in dieser neuen Technologie stecke, und 
zum anderen, die noch zu überwindenden 
Hürden. 

Kooperationen fördern

Das Forum Zukunftstechnologien will Chan-
cen und Risiken von neuen Technologien 
aufzeigen. In Veranstaltungen soll ein Über-
blick über den Stand der Technik gegeben 
und über Anwendungsbeispiele informiert 
werden. 

In weiterführenden Seminaren und Work-
shops sollen interessierte Unternehmen zu-
sammen mit Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen Themen vertiefen. So sollen 
Kooperationen entwickelt und hochwertige 
Qualifizierungsangebote  geschaffen werden.

Info:	
www.it-security-ostbayern.de

n Kooperationsforum bei der  
Wieland- Electric GmbH in Bamberg

Das Unternehmen Wieland Electric GmbH 
in Bamberg war im März Veranstaltungsort 
des 9. Kooperationsforums Automation  
Valley Nordbayern. Rund 100 Unternehmen 
folgten den Einladungen der nordbaye-
rischen Industrie- und Handelskammern und 
dem Cluster Mechatronik & Automation zu 
dem Netzwerktreffen in Oberfranken.

„Mit rund 40.000 Beschäftigten in Oberfran-
ken ist der Bereich Automatisierungstechnik 
eine wichtige Säule der regionalen Wirt-
schaft“, so der Vorsitzende des IHG-Bam-
berg und Vizepräsident der IHK Bayreuth, 
Heribert Trunk in seiner Eröffnung. 

Beispielhaft für diese Branche in der Region 
sei das Unternehmen Wieland Electric 
GmbH, das als Gastgeber selbst Arbeitgeber 
für 2.400 Beschäftigte ist. Mit 17 Standorten 
weltweit produziert die Wieland Electric GmbH 
Steckverbindersysteme für Gebäudeinstal-
lation, für die Automation, für Solartechnik 
und für den Maschinen- und Anlagenbau. 

„Die Schwerpunkte des Unternehmens  
Wieland liegen in den drei Bereichen Elek-
tronik, Automation Technology und Building 
Installation“, so Norbert Bedau, Vertriebs-
leitung Deutschland in seiner Unternehmens- 
präsentation. 

Konkrete Eindrücke sammeln konnten die 
Teilnehmer in der Betriebsführung durch die 
Kunststoffteilefertigung, durch die Metallver-
arbeitung und die Galvanik.

Prof. Dr. Gunther Reinhart referierte in seiner 
Funktion als Clustersprecher Mechatronik & 
Automation über das Paradigma Mechatro-
nik und seine technischen, organisatorischen 
und personellen Voraussetzungen.

„Mechatronik findet in den Köpfen 
statt!“ 

...war eine der Botschaften Reinharts, der 
sich vor allem ausführlich den personellen 
und organisatorischen Voraussetzungen 
widmete. „Der Mensch mit seinen Bedürf-
nissen und Ängsten steht im Mittelpunkt, 
nicht der Prozess oder das Produkt“, so 
Reinhart. 
Anhand einiger ausgewählter Beispiele aus 
seinem Institut, dem Institut für Werkzeug-
maschinen und Betriebswissenschaften (iwb) 
an der der TU München, zeigte er auf, wie 
sich die Mechatronik in den Köpfen der Ma-
schinenbauer manifestiert und welchen 
Mehrwert der mechatronische Lösungsan-
satz den Unternehmen bringt.

Als Spezialist auf dem Gebiet der Manufac-
turing Execution Systems (MES) zeigte  
Detlev Riedel, Vorstandsvorsitzender der 
Xavo AG Bayreuth den Teilnehmern das ge-
samte Spektrum an Möglichkeiten auf, wie 

Prof. Dr. Gunther Reinhart,  

Clustersprecher Mechatronik & Automation.

Produktionsprozesse so effektiv wie möglich 
gestaltet und organisiert werden können. 
Dabei betonte auch er wie Prof. Dr. Reinhart 
die „kulturellen Differenzen“ unterschiedlicher 
Abteilungen. 

Energieeffizienz durch Automation

Um Spannungen ging es auch im Vortrag 
von Thomas Schlicher, Leiter der Business 
Unit Electronic bei Wieland in seinem Vortrag 
zur Energieverteilung in der Industrie- und 
Gebäudeautomation. Wurden bei herkömm-
lichen Konzepten zumeist zentrale Versor-
gungslösungen ins Auge gefasst, so zeigte 
er explizit und mit Zahlen hinterlegt den Vor-
teil dezentraler Energieversorgungslösungen 
mit Wieland Steckverbindungen auf. „Durch 
Gebäudeautomatisierung sind Energieein-
sparungen bis zu 40% realisierbar“.
 
Stellvertretend für Prof. Dr. Hans Rauch be-
richtet anschließend Daniel Heinrich von der 
iSyst GmbH Nürnberg über Nordbayerische 
Vorhaben in der Mechatronik. Sein Appell an 
die Unternehmen vor Ort lautete: „Profitieren 
Sie von der Unterstützung durch die IHKs und 
dem Cluster! Sie finden in Bayern eine ausge-
zeichnete Förderkulisse und über die regiona-
len Institutionen optimalen Zugang und Un-
terstützung zur Beantragung von Förderpro-
jekten!“ Ebenfalls wichtig war Heinrich der 
Verweis auf die Stiftungsprofessur Automati-
sierung/Mechatronik, durch die in der Region 
weiteres wissenschaftliches Potential geschaf-
fen wurde, das den Unternehmen für Entwick-
lungen und Forschung zur Verfügung steht. 

Norbert Bedau,  

Vertriebsleitung Wieland Electric GmbH.

Im anschließenden get-together wurden 
ausgiebig Visitenkarten ausgetauscht und 
Kontakte geknüpft. Überrascht über diese Art 
der Offenheit und Kooperationsbereitschaft 
zeigte sich ein Teilnehmer aus Jena, der sein 
Kommen bereits für das 10. Kooperations-
forum im November bei der Linde AG in 
Aschaffenburg angekündigt hat. 

Info:
www.wieland-electric.com

n Unternehmen aus dem Mechatronik 
Netzwerk Ostbayern zählen zu den 
besten Arbeitgebern

Die Müller Präzision GmbH, die Technoplast 
GmbH und die Gebhardt Transport- und  
Lagersysteme GmbH sind Gewinner der  
Initiative TOB JOB und gehören zu den bes-
ten 100 Arbeitgebern im Mittelstand. 

Unternehmen mit Auszeichnung

Alle drei Unternehmen sind Mitglied im 
mech@tronik Kompetenz-Netzwerk in Ost-
bayern. Wolfgang Clement, Ex-Bundeswirt-
schaftsminister und Mentor der TOP JOB 
Initiative zeichnete die Gewinner des Wett-
bewerbs aus.

Die Müller Präzision GmbH ist Sieger der 
Kategorie Kultur & Kommunikation. Offenheit 
und Transparenz stehen bei der Geschäfts-
leitung ganz oben. Der gelebte Respekt vor 
den Menschen ist der Geschäftsführung bei 

Freut sich über Ideen für den Mittelstand:  

Die Bürgermeisterin von Regensburg Petra Betz.

der Technoplast GmbH ein wichtiges Anlie-
gen. Birgit Bauer-Groitl und Hans Jürgen 
Bauer, die beiden Geschwister führen das 
Unternehmen, legen großen Wert auf den 
direkten Kontakt zu den Mitarbeitern. 

Der Umgang mit ihren Kunden und die Zu-
sammenarbeit untereinander prägen die 
Werte bei der Gebhardt Transport- und Lager-
systeme GmbH. Diese Werte, die von den 
Führungskräften vorgelebt werden, tragen 
das Unternehmen. 

Info:
www.topjob.de
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Nachrichten unserer Mitglieder.

n Unternehmer-Delegation vom Baye-
rischen Untermain am iwb in Garching

Im Januar besuchte eine Unternehmer-
delegation unter Leitung von Reinhart 
Engelmann, Industrie- und Handels-
kammer Aschaffenburg und Dr. Gerald 
Heimann, Zentec GmbH das Institut für 
Werkzeugmaschinen und Betriebswis-
senschaften (iwb) in Garching.

Auf Initiative des iwb Anwenderzentrum  
Augsburg und des Clusters Mechatronik & 
Automation informierten sich die Unterneh-
men aus dem regionalen Kompetenznetz 
Mechatronik & Automation Bayerischer Unter-
main intensiv über den aktuellen Stand der 
Forschung. 
Im Rahmen einer ausführlichen Instituts- 
besichtigung unter Führung des Lehrstuhl-
inhabers Prof. Dr. Gunther Reinhart konnten 
sich die Unternehmen Reis Robotics, APE 
Engineering, Wika GmbH, Reuter Technolo-
gies und der Zentec GmbH persönlich von 
den neuesten Entwicklungen überzeugen.

Aktuelle Forschungsinhalte wie ferngesteu-
ertes Roboterschweißen, Virtual Reality oder 
die Fabrikplanung der Zukunft wurden fach-
lich überzeugend von den Doktoranden am 
Lehrstuhl präsentiert.

Wichtiges Thema an diesem Nachmittag war 
auch die verstärkte Vernetzung von Akti- 
vitäten der Region mit dem Bayerischen 
Cluster für Mechatronik & Automation. So 
nutzten die Unternehmen die Möglichkeit, 
zukünftige Forschungsverbundprojekte mit 
dem Clustersprecher persönlich zu diskutie-
ren und neue Ideen zu entwickeln.

Info:
www.iwb.tum.de

n Die Hermos AG bildet in Mistelgau 
Praktikanten aus Malaysia aus

Auf Vermittlung durch den Cluster Mechatro-
nik & Automation konnten drei Praktikanten 
aus Malaysia bei der Firma HERMOS AG in 
Mistelgau ein mehrwöchiges Praktikum im 
Bereich Elektrotechnik und Informatik in der 
Automatisierungstechnik antreten.

Die von der inWEnt, Internationale Weiterbil-
dung und Entwicklung gGmbH geförderten 
Praktikanten absolvieren in Regensburg ein 
Studium der Elektrotechnik bzw. Informatik 
und werden bei der HERMOS AG mehrere 
Wochen praktisch in den Bereichen Schalt-
schrankbau, Programmierung und Elektronik 
ausgebildet. 
Die Kompetenzen der HERMOS AG liegen 
in der Automatisierungs- und Integrations-
lösungen für Maschinen, Anlagen und Ge-
bäude. Dabei entwickelt und implementiert 
HERMOS IT-Lösungen für Produktionspro-
zesse und Liegenschaften. 

Dieter Herrmannsdörfer sieht die Ausbildung 
der Praktikanten dabei als Möglichkeit „für 
unsere Niederlassung in Malaysia qualifi-
zierten Nachwuchs zu rekrutieren.“ Junge, 
gut ausgebildete Fachkräfte sind auch in 
Südost-Asien selten zu finden. Den größten 

n Kompetenznetz Mechatronik &  
Automation informiert zu industrieller 
Prüftechnik

Über 50 Teilnehmer aus ganz Bayern infor-
mierten sich im Februar bei der ZENTEC 
GmbH in Großwallstadt über den aktuellen 
Stand der industriellen Prüftechnik. Aus un-
terschiedlichsten Blickwinkeln wurde dabei 
die Notwendigkeit präsentiert, Schadensfälle 
zu analysieren, zu interpretieren und Lö-
sungen aufzuzeigen, wie diese verhindert 
werden können.

Den Anfang der vom regionalen Kompetenz-
netz Mechatronik & Automation am Baye-
rischen Untermain und dem Cluster Me-
chatronik & Automation gemeinsam durch-
geführten Veranstaltung machte Dr. Gabriele 
Gorzawski vom Bundeskriminalamt Wies-
baden. 

Verbrechen aufklären mit modernster 
Technik

Am Beispiel der Brandkatastrophe in Lud-
wigshafen schilderte sie die Vorgehensweise 
in der Analyse der Brandursache und erläu-
terte dabei die wissenschaftliche Vorgehens-
weise zur Ermittlung von Brandursachen. 
Weitere Beispiele zur Verbrechensüberfüh-
rung folgten. 

Über die Speerspitze aktuellster Möglich-
keiten der Prüftechnik im Bereich der Nano-
analytik referierte Dr. Jürgen Meinhart vom 
Analytischen Dienstleistungszentrum des 
Fraunhofer-Instituts für Silicatforschung in 
Würzburg. Als wichtigstes Werkzeug zur 
Analyse wird dabei ein Transmissionselek-
tronenmikroskop verwendet, das die Grenz-
flächenanalytik auf der Nanoskala widerspie-
gelt und sich somit auf der Ebene der 
Elementarchemie bewegt. 

Die Möglichkeiten der Prüftechnik an der 
Fachhochschule Aschaffenburg zeigten die 
beiden Professoren Michael Kaloudis und 
Ulrich Bochtler den interessierten Teilneh-
mern auf. Die Notwendigkeit der Schadens-
analyse und -ursache, vor allem im Automo-
bilbereich, standen dabei im Fokus.
„Metallographie ist die wichtigste Methode 
zur Charakterisierung der Verbindungsqua-
lität von Löten, Schweißen und Kleben“, so 
Prof. Kaloudis.
 
Mit Charme und Witz referierte im Anschluss 
Prof. Bochtler über die Elektromagnetische 
Verträglichkeit (EMV) von elektronischen 

Bauelementen. Bereits seit mehreren Jahr-
zehnten wird in diesem Bereich geforscht 
und entwickelt. Die FH Aschaffenburg bietet 
ihre EMV-Dienstleistungen den Unterneh-
men aus der Region an. Gesetzliche Rahmen-
bedingungen wie das Bundesimmissions-
schutzgesetz oder Vorgaben der Berufsge-
nossenschaft sind oftmals die Triebfeder und 
Muss, elektronische Bauteile auf ihre Stör-
anfälligkeit zu untersuchen. 

Ein weiteres Prüflabor wird in der Region von 
der TRW Automotive Safety Systems GmbH 
mit 14 Mitarbeitern betrieben. Aufgrund der 
Nähe zur Automobilbranche können alle 
Testsysteme, die im Automobilbereich gän-
gig und notwendig sind, auch für außen  
stehende Unternehmen als Dienstleistung 
angeboten werden. 

Die Firma Mainsite Analytic Service in Obern-
burg ist ein unabhängiges Prüflabor mit 75 
Mitarbeitern. Um ihren Kunden vollumfäng-
liche Dienstleistungen anbieten zu können, 
wurden bisher 15 Mio. Euro in Prüfeinrich-
tungen investiert. 

Dr. Wolfgang Lohmann betonte dabei je-
doch, dass alle Schadensanalysen individuell 
bearbeitet werden und eine Standardisie-
rung keinesfalls möglich ist. Ursache von 

Praktikanten aus Malaysia bei der Hermos AG – eine Initiative des Cluster Mechatronik & Automation.

Bayerischer Untermain zu Besuch am iwb.

Von links nach rechts: Ulrike Muth (Mainsite GmbH & Co. KG), Andreas Stenger und Dr. Peter Placke (beide TRW 

Automotive Safety Systems GmbH).

Vorteil sieht er darin, „junge potentielle Mit-
arbeiter bereits in der Ausbildung über Pro-
jekte in das tägliche Geschäft einzubinden 
und früh mit der Unternehmenskultur ver-
traut zu machen.“ 

Die drei Malayen sammelten bis Mitte März 
in Mistelgau Erfahrungen, bevor es zurück 
an die Hochschule nach Regensburg ging.

Info:
www.hermos.com

Schäden, deren Visualisierung auf Nano- 
und Mikroebene, deren Analyse sowie die 
Schadensfallaufklärung beschreibt er an-
hand einiger von den Unternehmen freige-
gebener Praxisbeispiele. 

Info: 
www.automation-untermain.de

Überzeugt? Werden Sie Mitglied!
Alle Informationen finden Sie unter:
www.cluster-ma.de
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Termin-Vorschau.

Cluster-Treff: 
Moderne Diesel-Einspritztechnik – Mehr Fahrspaß bei weniger Emissionen
22.04.2008, 16:00 – 18:00 Uhr, Hochschule Augsburg, Campus am Roten Tor, 
Raum M.101

Cluster-Treff: 
Produktionsorientierte Zuliefer-Dienstleistung im Maschinenbau
29.04.2008, 14:00 – 17:30 Uhr, A. Schweiger GmbH, Sauerlach

Cluster-Forum: 
Service im und am Automobil der Zukunft
06.05.2008, 10:00 – 19:00 Uhr, 
Handwerkskammer Niederbayern/Oberpfalz, Wackersdorf

Cluster-Treff: 
Mechatronik & Automation in der Composite-Fertigung
27.05.2008, 16:00 – 19:30 Uhr, Fraunhofer-Institut für Zuverlässigkeit  
und Mikrointegration, Oberpfaffenhofen

AKADEMIKA – Cluster Gemeinschaftsstand
03. – 04.06.2008, Nürnberg

AUTOMATICA – Cluster Gemeinschaftsstand
10. – 13.06.2008, München

Cluster-Workshop: 
Smart Materials – Steuerbare Materialien in mechatronischen Systemen
19.06.2008, 13.00 – 17.30 Uhr, Fraunhofer ISC, Würzburg

Cluster-Forum: 
Automation 2.0 – Neue Märkte, neue Trends und neue Lösungen
24.06.2008, 9.00 – 19.00 Uhr, IHK Akademie, Nürnberg

Cluster-Workshop:
Smart Production – Ganzheitliches Produktionssystem und  
Shopfloor Management
01.07.2008, 13.00 – 17.30 Uhr, Siemens A&D, Erlangen

BAIKA – „Zulieferer Innovativ“ – Cluster Gemeinschaftsstand 
02.07.2008, Ingolstadt

Cluster-Treff: 
Systemintegration
16.07.2008, Hermos AG, Mistelgau

ifm 2008 - Internationales Forum Mechatronik
22. – 23.09.2008, Stuttgart

MID-Kongress, Jahrestagung
24. – 25.09.2008, Fürth

Cluster-Forum: 
Mechatronische Integration
11.11.2008, Augsburg

MechatroniX
16. – 18.06.2009, Messe- und Kongresszentrum Augsburg

 

Weitere Infos? Wir helfen gerne!
	
Clustermanager Nordbayern
Rüdiger Busch, 
Tel. 09 11/37 69-199 oder 
ruediger.busch@cluster-ma.de 

Clustermanager Südbayern
Georg Muschik, 
Tel. 08 21/56 97 97-12 oder
georg.muschik@cluster-ma.de 

Clustermanager 
Niederbayern/Oberpfalz
Stephan Weinzierl, 
Tel. 09 41/60 48 89-19 oder 
stephan.weinzierl@cluster-ma.de




